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#ST# Aus den Verhandlungen des schweiz. Bundesrathes.

(Vom 28. Oktober 1867.)
Der schweizerische Konsul.. in Marseille hat mit Depesche vom

23. dies dem Bundesrathe die Mittheilung gemacht , dass der Bräsekt
des Departements Bouches-du-Rhône (Frankreich) die Gesellschaft der
Eisenbahn Paris-Lyon-Mediterrannée und die Gesellschaft der Ostbahn er-
mächtigt habe, für den Transport der nach Brasilien oder den La Plata-
Staaten sich begebenden Auswauderer sollenden Taris anzuwenden :

III. Klasse, via Cray oder Bellort.
Von Basel nach Marseille:

sur Erwachsene . . . . . . . Fr. 31. 45 Eent.
., Kinder von 3 bis 12 Jahren . . ,, 15. 75 ,,
,, Uebergewicht an Reisegepäk per 1000

Kilogramm . . . . . . ,, 205. 70 ,,
Um den Vortheil dieses Tariss geniessen zu konnen , müssen die

Reisenden gehorige Reiseschriften , die ihre Eigensehast als Auswanderer
nach Brasilien oder den La Plate-Staaten beurkunden , vorzuweisen im
Falle sein.

Jeder Auswanderer hat Anspruch aus den unentgeltichen Trans-
port von 100 Kilogramm Gepäk (200 &). Emigranten-Kinder von
3-12 Jahren dürfen 50 Kilogramm Gepäk srei mitnehmen.

Kinder unter 3 Jahren befahlen nichts, wenn nämlich ihre Eltern
sie aus deu Knien halten. Solchen Kindern wird aber kein Gepäk un-
entgeldlich transportât.

Die Taxen sür Gepäkübergewieht werden aus folgende Weise be-
zogen :

bis aus 40 Kilogramm zu Bruchtheilen von je 5 Kilogramm ;
über 40 ,, ,, ,, ,, ,, 10 ,,

Die den Transport der Auswanderer besordernde Eisenbahngesel.l-
schast hat a l le in das Recht, eine Einschreibgebühr von 10 Eent. zu.
beziehen.
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(Vom 30. Oktober 1867.)
Mit Schreiben vom 7. d. Mts. hat der schweizerische Konsul in

Mülhausen, Herr Spörri von Männedorf, seine Demission eingereicht,
unter Angabe der Gründe, die ihn zu diesem Rüktrltte bewegen.

Jn Folge dessen ertheilte ihm der Bundesrath die gewünschte Ent-
lassung in allen Ehren und unter Verdankung seiner geleisteten
Dienste.

Der Bundesrath wünschte jedoch, dass Herr Sporri di.. Gessaste
des Konsulates sortbesorge, bis die Stelle neu besezt sei.

Der Bundesrath hat die Errichtung eines öffentlichen Telegraphen-
büreaus im Bade Schön brun n bei Menzingen beschlossen und sein
Boftdepartement ermächtigt, dem diessalls zwischen der schweiz. Tele-
graphenverwaltung und Hrn. I)r. H e g g l i n in Schönbrunn bereits
abgeschlossenen Vertrage die Ratifikation zu ertheilen.

Das schweiz. Vostdepartement ist vom Bundesrathe ermächtigt wor-
den, die Ausgabe von Franeoeouverts zu 5 und 10 Rappen einstweilen
einzustellen, dagegen aber Franeoeouverts zu 30 Rappen mit aller Be-
förderung auszugeben.

Der Bundesrath genehmigte eine von seinem Militärdepartement
ihm vorgelegte Ordonnanz über den neuen Sappeur-Rüstwagen.
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(Vom 1. .̂ ember 1867.)

Der Bundesrath ermächtigte sein ^inauzdepartement , die ̂ /...̂
feinen Silberseheidemünzen aus administrativem Wege sueeessiv aus dem
Verkehr ^urükzuziehen und deren Einschmelzung, so weit die entstehenden
Verluste aus dem Münzreservesond gedekt werden konnen , vornehmen
zn lassen.

Herr ^eorg Veith, von Konstant , derzeit Brosessor des Maschine^
baues am Polytechnikum in Stuttgart, welcher vom Bundesrathe am
23. Oktober d. J. als Brosessor für Maschinenbaukunde und Maschinen-
konstruiren am eidgenossischen Bol^technikum in Zürich gewählt wurde ,
hat mit Schreiben vom 28. Oktober abhin die Annahme der aus ihn
gefallenen Wahl erklärt.

Der Bundesrath wählte.

(am 28. Oktober 1867)
als lll. Sekretär der eidg. Militär-

kanzlei: Hrn. Samuel Auguste Sal.^uiu,
von Reueuburg, derzeit Kau^list
aus der gedaehteu Kanzlei ,

., Telegraphist in Mallerar^. Hrn. Gustave Adolphe G a r r a u ^ ^
Bosthalter , von und in Mal̂
lera^ (Bern) .

,, ,̂ ,, Rorbas : ,, Joh. Heinrich W a n d e r t , Boft-
halter , von und in Rorbas(Zürich)^

,, Telegraphistin in fontaines. Jgsr. Mathilde Bile t, von und in
Fontaines (Reuenburg) ^

,. Bostbüreauches in Bern: Hrn. Johannes Bühl er, von Därstetten
(Bern), bisher Kommis aus dem
Hauptpostbüreau in Bern ,

,̂ Bostkommis in Basel : Hrn. Emil ....... t o ckli n, von Ettingen (Basel̂
Landschaft), bisher prov. Gehilfe auf
dem Hauptpostbüreau in Basel .
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(am 30. Oktober 1867)
als Bosthalter in Betex l̂l : Hrn. Andreas Gold i, ^ost- und Tele-

graphen-Volontär, von Sennwald,
in Altstätten.

,, Telegraphist ,, ^ ^ Andreas Göldi, von Sennwald.
(am 1. November 18.̂ 7)

als Registrata der Generalpostdirektion : Hrn. Karl Theodor B i o n ,
von St. Gallen , bisher
H. Sekretär der General-
postdirektion ,

,, Telegraphist in Morges: .̂ rn. .^enri Fon tannaz , von Lutr...
(Waadt), bisher IlL Telegraphist
auf dem Bureau Lausanne .

,, ,, ,, Ehurwalden : ,, Jakob M a r x^ , Bostpferdhalter,
von und in Ehurwalden (Gran-
bünden).
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